
erzogen werden. Die Ber¬
nversammlung lehnte am
dieser Klausel wegen das
is Breslauer Stadtverord-
Zeit darauf das Legat mit
rhm. Die Stadt Breslau
:tzt für den Fall , daß die
öerlins die Erbschaft aus-
lerbürgermeister von Bres-
eine Anfrage milteilte, ist

äs des Königs bis jetzt
steslauer Magistrat wurde
enehmigung zur Annahme
von dem Gutachten des
Kollegiums abhängt, dessen
noch aussteht. Im Falle

der durchaus nicht unwahr-
rd die halbe Million au
len Festenberg fallen, den
ssors Baron.

lirde ein Spreekahn mit
, der von einem Schlepp¬
es dorthin geschleppt wurde,
-k beschädigt, daß er am

adt . Die solideste Stadt
s kleine Woenschrecht in

Da entschied sich jüngst
schreiben des Magistrats
öürger für einen „Zehn-
staurants , zum Schrecken

uns entfernt liegenden Ölte
Europas , der nicht genannt
»de Kuriosität erzählt : „Wie
: Pflicht erfüllen , beweist fol-
lächter mußte vom Amtsdiener
laden werden, um seine Unter-
» des Nachtwächteramtes zu
Nachtwächter nicht zu Hause
desselben beauftragt , ihren

unve aufs Rathaus zu schicken,
irschte die Frau Nachtwächter
ung. „Weil er Nachtwächter
gut der Amtsdiener. „Nacht-
ttes willen seit wann denn?"
xrau. „Seit 6 Jahren ", anl»

und verschwand. Dem ge-
» verschiedene Gedanken kom-
er Nachtwächter ein solch un-
atz er völlige Amtsverschwiegen-
Aoraussetzung, daß ihn seine

der Dienstzeit nie gehen
er Nacht, oder aber hat der
Jahresgehalt im Traum ver.

:r am 11. und 12. Jan.
(Nachdruck verboten .»

der Normandie ist der neue
oertieft worden . Dagegen be¬
erin , Preußen rechts der Oder,
t Deutsch-Oesterreich und über
: von 770 mm , über Sieben-
Südrußland ein solcher von

ld östlichen Winden , denen sich
»den zugesellt , ist für Freitag
r trockenes und größtenteils
g kühler Temperatur in Ans-

ld 13. Januar.
if 755 mm ist der letzte Luft-
schen Küste nach Irland ge-
cheinlich rasch aufgelöst werden,
'ußland , sowie über Galizien

Hochdruck von 775 mm , in
Preußen rechts der Oder und

t solcher von 770 mm . In
r auf 766 mm zurückgegangen,
tag ist vielfach , namentlich in
ls , im übrigen aber trockenes
res Wetter bei mäßigem Frost

lramme.
en , 10. Jan . Das nach
ltenkontigent der Panzer-
900 Mann stark und wird
geführt.
lO. Jan . In der Umgegend
ünf Personenzüge infolge
ecken, wodurch etwa 200
Imme Lage kamen. 4000
r sind abgesandt worden,
)en Schienen wegzufchaffeu,
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Amtsblatt für den Hberanttsbezirk Weuenbürg.
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SS . Sahr - a « g.

Neuenbürg, Samstag den 12. Januar
Erscheint Montag , Mittwoch , Freitag und Samstag . — Preis vierteljährlich l 20 monatlich 4o ; durch die Post bezogen im Oberamlsberuk
viertelst 1.35 , monatlich 45 außerhalb des Bezirks Viertels. .4t l .45 . — Cinrückungspreis für die lspaitige Zeile oder deren Raum 10 sür ausw . Inserate 12^

Amtliches. Neuenbürg.
DieK. Kt and es amter

werden unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 31. v. M. (Enzthäler Nr. 2)
darauf hingewiesen, daß nach tz3 Absatz3 der Minifterialverfügung vom
13. Dezember 1898 (Regierungsblatt Seite 298) mit den Verzeichnissen
der Geburten, Eheschließungen und Sterbefälle auch die vierteljährlichenLeichrnregister-Auszüge vom Jahr 1900

bis 15 . k. M.
an das Oberamt vorzulegen sind.

Neuenbürg, den 10. Januar 1901. Kgl. Oberamt.
Knapp stv. Amtmann.

Nutz- und Brennholz-Versteigerung.
Das Großh. Forstamt Langensteinbach versteigert mit Borgfrist bis

I. Novemberd. I . jeweils vormittags 10 Uhr beginnend:
Am Donnerstag, den 17. Januar 1901

im Rathause zu Kleinsteillbach aus Domänenwald Buchwald: 60 Ster
buchenes, 37 Ster eichenes, 46 Ster gemischtes, 144 Ster forlenes Scheit¬
holz; 17 Ster buchenes, 51 Ster gemischtes, 81 Ster forlenes Prügel
Holz, 23 Ster gemischtes Stockholz, 3000 gemischte und forlene Normalwellen.

Forstwart Nonnenmacher in Untermutschelbach zeigt dieses Holzauf Verlangen vor.
Am Freitag den 18. Januar 1901

im Rathause zu Langensteinbach aus Domänenwald Steinig , Rappenbusch
und Hermannsgrund: 1 EicheI., I III ., 1 IV. Klasse, 52 Forlenstämme
und AbschnitteI., 300 II . , 417 III ., 100 IV. Kl., 22 Forlenklötze1.,39 II. und 14 III . Klasse.

Die Forstwarte Welte und Kies in Langensteinbachfertigen Aus¬
züge aus den Nutzholzlisten und zeigen das Holz vor.

Diejenigen hier sich aufhaltenden,
aber auswärts geborenen

MUMrpsiichtigrn
des Jahrgangs 1881 werden aufge¬
fordert, sich alsbald von den Standes¬
ämtern ihres Geburtsortes „Ge¬
burtsscheine" zu verschaffen und
solche sodann der Unterzeichneten Be
Hörde zu übergeben.

Den 10. Januar 1900.
Stadtschultheißenamt

Stirn.
Gemeinde Enzthal.

Brennhch- und Krißg-
Verklms

am Samstag den 19. ds. Mts .,
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus aus Eitele Abt.
3, 4 und 5

264 Rm. buch. Scheiter
14 „ „ Prügel
40 „ nadclh. Scheiter
10 „ ., Prügel,

sowie 2640 Wellen geschätztes Reisig
aus diesen Abteilungen in mehreren
Losen.

Calmbach.
Unterzeichneter setzt wegen Ge¬

schäftsaufgabe folgendes dem Ver¬
kaufe aus:

2 einspänner Wagen, 1 Herren¬
schlitten, 1 großen Holz- und An¬
hängschlitten und noch verschiedenes
Fuhrwerkgeschirr.

Christian Seyfried , Metzger.
Neuenbürg.

Messer
in jeder Größe empfiehlt

Christian Henßke.
 ̂Auch werden gebrauchte

Messer geschliffen.

KrivaL-Anzeigen.

Oberanrtssparkasse Neuenbürg.
Aufgebot.

Von Seiten der Berechtigten ist die Einleitung des Aufgebotsver¬
fahrens bezüglich der nachbezeichneten von der Oberamtssparkasse Neuen¬
bürg ausgestellten, abhanden gekommenen oder vernichteten Sparbüch¬
lein beantragt worden. Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht,
daß diese Urkunden— Sparbüchlein— für kraftlos erklärt werden, wenn
sie nicht von dem Inhaber innerhalb eines Monats nach - er Einrückung
m dieses Blatt bei der Sparkasse vorgelegt werden.

Nummer
des

Sparbüch- Einlage-Betrag,leins.

5812 ! Lehmann,  Johann Gottfried
25593 von Dobel, in Amerika;

Bevollmächtigter: C. Laiblin
in Heilbronn.

18527 Seeger,Mina , Sensenschmiedstochter
in Neuenbürg. !

Den 10. Januar 1901.

Feldrennach.

Ltaumhch- und Stangen-

Vom Jahr 1874 36 fl.,
auf 1. Januar 1901

168 -VL 34 .ff.

Vom Jahr 1893/96
7 auf 1. Jan . 1901

8 56 .ff.
Oberamtssparkassier:

Holzapfel.

Am Mittwoch den 16. ds. Mts ..
von vormittags 10 Uhr an

kommt auf dem hiesigen Rathaus
aus dem diesseitigen Gemeindewald
zum Verkauf:

395 St . tann. Stämme I.—V. Kl.
mit 523 Fm.,

eichene dto. IV. KI.,
buchene dto. II . Kl.,
Baustangen
Ausschußstangen.
Januar 1901.

Schultheißenamt
Bürkle . !

28 „
8 ,.
5 .

24 ,
Den 10

Obernhausen.

F«hrili§-Verkii«s.
Unterzeichnete setzt infolge Todes¬

falles und wegen Aufgabe des Fuhr¬
werks dem Verkauf aus:

Einen braunen Wallach, Rassen¬
pferd, 9 Jahre alt. Einen großen
Zweispänner Wagen, einen mittleren
Wagen, einen leichten einspänner
Wagen, einen großen Zweispänner
Fuhrschlitten, einen Herrenschlitten,
Pflug und Egge, eine eiserne Egge,
einen Häufelpflug, eine noch neue
Dreschmaschine, ein Güllenfaß und
verschiedene andere Gegenstände.

Kaufsliebhaber sind auf
Montag den 14. ds.,

mittags 1 Uhr
eingeladen.

Johannes Ahr Wtwe.
Für eine kl. Familie wird Per

sofort ein 16—18 jähriges

Mädchen
gesucht.

Adresse durch die Geschäftsstelleds. Bl.

Arnbach.

3000 Mark
können gegen doppelte Sicherheit
ausgeliehen werden.

Auskunft erteilt Karl Mayer.

Neuenbürg.
„Hausumsserltttimg

liiigktniikii!!!"
Dieser Schreckensrus kommt nicht

mehr vor, wenn das
patentierte automatische

oLüflungsventik
von Alfred Finkbeiner Schlosser
hier, angeschraubt ist.

Suche für einen Bekannten in
guter Lage Herrenalbs ein
Geschäftslvkal

(Laden) und dazu gehörige Wohnung
zu misten, event. zu kaufen.

Angeboten unter Angabe der
Räumlichkeiten und des Preises siehtentgegen

W . Entztin , Neuenbürg.
Gärtringen,

(Post- und Eisenbahnstation.)

Haber-Verkauf.
100 —200 Ztr . schönen Haber

setzt gegen Kasse dem Verkauf aus

Dennach.
Zwei tüchtige

Fuhrknechte
Können sofort eintreten bei

Jakob Pfrommrr, Holzhändler.

Kencli- mul '
linsten, sowie etiraoisekie ÜLturrke,
finden rasche Besserung durch Or.
IJLtlennitz ^ ers 8a1u8 -Londoii8.
In Beuteln ä 25 u. 50 Pfg . u. i.
Schacht, a 1 i. d. Apotheken
Neuenbürg u. Herrenalb.
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118

K1 » I er
Ink ksr! lled. IikUdsed

?k 0 » 2 IIL
bietet in der Zeit

vom 14 bis 21 . Zanuar 1881

dk 80üäere KelkßeMeil
ruw dillisen LinLauk

da , um die Kager für die eintreffenden Krnhfatzrsmare«
zu räumen , in allen Waren Ableitungen

große Pasten
teils zu, teils unter Einkauf

dem Verkauf ansgesetzt find.

koste spottbillig.
Besondere Gelegenheit für Wiederverkäufer.
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vmtschastei die Hausfrau mit „Maggi zum Würzen " , wovon wenige Tropsen genügen, um jeder schwachen Suppe oder Fleischbrühe, Saucen , Ragouts undGemüsen einen überraschenden , kräftigen Wohlgeschmack zu geben und die Verdauung wohlthuend anzuregen. In Oriqinalfläschchen von 25 Pfq an — Hur
augenblicklichenHerstellung von Fleischbrühe — ohne weitere Zuthaten als kochendes Wasser - nehme man dagegen Maggi ' s Bouillon - Kapseln,welche, mit allerbestem Fleischextrakthergcstellt, fernste Gelatine , sonne Gemüseauszüge und das nötige Kochsalz bereits enthalten. Eine Einzelperson vorzüglicher
Fle ischbrühe kommt damit auf 6 Psg. und extra starker Kraftbrühe auf 8 Pfg . zu stehen, (Die Maggi-Erzeugnisse sind in allen Kolonialwaren-Gescbäften käuflich.)

Jgelsloch
Wir beehren uns Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zur

Fcicr unserer Hochzeit
auf Donnerstag den 17 . Januar 1901,

in das Hastbaus z. „Kirsch " dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte, dies
als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Matthäus Lutz,
Sohn des Schultheiß Lutz in Weinberg,

Marbar -a Luz.
Tochter des Michael Luz, Bauer in Jgelsloch.

>5 GSGG Kirchgang um 11 Uhr. SGGS

Wir unterhalten großes Lager
in

Irischen Musgraves-Defen
einfacher wie feinster Ausstattung,

Koch- u. Regulier-Befe»
zu billigen Preisen.

ll. Mkdeiwer Haedt.,
_kto rrßeiM, 9 kkoradeim.

6a1mßaed im 8aa!e 2ur Lrous
Sonntag den 13 . Januar 1901 . nachmittags 3 Whr und

abends 7 Hlhr

für Groß unv Klein:
STG« Die Königskinder. Es

I. Platz 1 II . Platz S« Kinder : I . Platz SV II . Platz 20

o eulsode Lilldsil-Leilk
' von ciou LIitglieclerii cktz8

86dui2V6 ?siü8 äoatsoffki' 86jkonks.brj^g.llt6ii
unter steter Oontrolle IrerKostellt, i8t von uver-
reietzter 6üte , volltzommen ventral mul von vv-

übertrotkever VVasetztzratt.

Vas kaLelä 25 ?kg
in jedem dessvre » » et -OIxeselidtt KKuMeli.

8 h S r ri ^ o 11S Q!
cvsrdsu geksrtigt in den tjuLlitütsn : LrLtinstero , solideste
Lonsummorüe : Orünsteim , bessere - , Itotbstern , krimn - , NIs.n-
stvrn , beste Lnsserdsm in b«o. 3 und 4 eis 8per:iLli-
tllt aus eebt soblesni ^-bolstvinisoben Lxder ^ ollen , velcde sieb
dnrcb ilatürliobsn bHann, ^ eicbbeit , I. rlngs der rVolls und so¬
mit besondere ÜLlthLrlceil susreicbnen . In 2epbir -8trieb - und
Iloobvollen bieten 24er Sebstur/sterii und bleibst, ;rn bervor-
rogends tzunlitüten . — 2u beLisbsn dureb dis Ns.ndlungeu.

„8kilr nadrhrllt unä tür Lrruiks
8vdr euträgliok ist äer Laoker"
ProfessorI)r. Ernst von Leyden,  Geh. Mcdizinalrat in Berlin.

Ernährungsiherapie und Diätetik", S . 242.)
„Handbuch der

Höfen.
Unterzeichneter verkauft wegen

Wegzugs gegen bar:
1 gute Nutzkuh

ca.50Ztr.Heuu.Öhmd
1Futterschneidmaschine
bereits noch neu

Adolf Grotzmann.

Schul-Schrcibhefte
in allen Liniaturen mit gutem Papier,
empfiehlt besonders auch in Partien
für Wiederverkäufer zu außerordent¬
lich billigen Preisen. C. Meeh.

Neuenbürg.
Ein ordentliches

Dienstmädchen
wird zum sofortigen oder baldigen
Eintritt gesucht.

Fr. Burghardz. Adler.

Neuenbürg.
Hotiesdienste

am 1. Sonntag nach dem Er-
schetnungsfest, den 13. Januar:
Predigt vorm. 10 Ubr (Mat . 4, 12—17,

23- 25 ; Lied Nr. 358) : Dekan Uhl.
Christenlehre nachm. 11 - Uhr sür die

Tochter: Stadtvikar Fleck
Mittwoch, den 16. Januar, abend-

7-/- Uhr Bibelstunde.

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

Calmbach, 12. Jan. (Eiliges.) Für morg.
Sonntag steht uns ein ganz außerordentlicher
Kunstgenuß bevor durch die Aufführung der be¬
reits weit und breit berühmten Königskinder,
einem prachtvollen Märchenschauspiel, das schon
über 700 Mal und überall, so auch kürzlich in
Wildbad im Königl. Kurtheater, mit großem
Beifall aufgeführt wurde. Hunderte von glänzen-
den Zeugnissen hoher Orts- und Schulbehörden
beurkunden den hohen künstlerischen Wert des
Werkes und da der Verfasser und Leiter Herr
^ Pohl -Prantl weder Mühe noch Kosten
scheut, um die Aufführungen auch hier so schön
M gestalten wie anderswo, so empfehlen wir
diese Aufführungen dem Wohlwollen der Ein¬
wohnerschaft von Calmbach und Umgebung.
Möge Niemand die günstige Gelegenheit ver¬
sehen̂"' wirklich großartige Schauspiel zu

Wildbad,  11 . Jan. Aus bedauerliche
-Mise verunglückte gestern nachmittag Wilhelm
-öaussert, Holzhauer, Vater von 7 Kindern, in
. Rauchhalde dadurch, daß ihm in Ausübung

eines Berufes von einer gefällten Tanne wo¬
selbst er einen Ast abhauen wollte, der Fuß ab¬
geschlagen wurde.

Pforzheim,  11 . Jan. Die Druckvorlage
des Stadtrats über die Aufnahme einer An¬
leihe  ist nunmehr ausgegeben. Aus derselben
ergiebt sich, daß von den 4Vs Millionen, welche
die Stadt aufzunehmen beabsichtigt, 813598 Mk.
für eine Reihe von Unternehmungenund An¬
käufen bereits bewilligt und inzwischen auf
schwebende Schuld ausgenommen sind. Weiter
in Aussicht genommene Ausgaben sind mit den
beigesetzten Beträgen folgende: Für Kanali¬
sation 500000 Mk., für Straßenbauten 600000
Mark, für Enzkorrektion 800000 Mk., für Fried¬
hoferweiterung 25000 Mk., für Gaswerkserweite¬
rung 630000 Mk., für Elektrizitätswerkserweite¬
rung 365000 Mk., für Bolksschulneubauten
500000 Mk., für Krankenhaus-Umbau 150000
Mark, für Dienstwohngebäudeb. Wasserwerk
15000 Mk., für Haus- und Liegenschaftskäufe
101402 Mk., was mit Obigen 813598 Mk. die
gesuchten4 500000 Mk. ergiebt. Diese Summe
soll bis Ende 1903 etwa reichen. Die nach
dieser Zeit herannahenden Bedürfnisse, unter
welchen Kanalisation, Enzkorrektion und Schul¬
hausbauten wiederum erhebliche Beträge fordern
werden, geben natürlich Aussicht auf eine neue
Millionen-Anleihe. Eine weitere Vorlage für
den Bürgerausschuß beantragt die Genehmigung
eines aus Wirtschaftsmitteln zu bestreitenden
Kredits von 2000 Mk. für die Anfertigung eines

generellen Projekts über die Errichtung elek¬
trischer Straßenbahnen  in Pforzheim
selbst und nach Nachbargemeinden, als welche
nach der Vorlage in erster Reihe neben Brötz¬
ingen Eutingen(eventl. Niefern) und Weißen¬
stein in Betracht kommen. Als weitere Nah¬
verkehrbahnen, die anzustreben seien, werden
vom Stadtrat die Würmthalbahn, die Bahn
Pforzheim-Bauschlott-Bretten und die Bahn nach
Wurmberg bezeichnet.

Pforzheim,  11 . Jan. Gestern Nacht
wurde im hiesigen Postamt ein Packet, Brillanten
:c. enthaltend, im Werte von ca. 400000 ^
gestohlen. Nach dem Dieb wird gefahndet.

Pforzheim,  11 . Jan. Auch die hiesige
Stadtverwaltung thut etwas gegen die Kohlen¬
verteuerung. Dieselbe macht bekannt, daß2 hies.
Kohlenhändler(Wolf u. Laible) an Minderbe¬
mittelte gegen eine Bescheinigung vom Rathaus
Kohlen (I—5 Ztr .) jeweils zweimal in der
Woche zu 1.45 per Ztr. abgeben. Der
sonstige Preis beträgt 1.75 resp. 1.95 per Ztr.

Neuenbürg,  12 . Jan. Auf den heutigen
Schweinemarkt wurden 40 St . Milchschweine zu¬
geführt nnd das Paar zu 15—20 ^ verkauft.

Deutsches Weich.
Der 8. Januar hat mit der gleichzeitigen

Fortsetzung der Reichstagssession  und der
Eröffnung der neuen Session des Preußischen



Landtages abermals eine Hochflut parlamen¬
tarischen Lebens gebracht. Die neueröffnete Land¬
tagssession hat schon in ihrem Anfang mit der
Einführungsrede,  welche Ministerpräsident
Graf Bülow  am Mittwoch im Abgeordneten¬
hause hielt, ein bemerkenswertes Ereignis ge¬
zeitigt Der leitende Staatsmann entwickelte in
dieser Rede die Grundsätze, welche er in seiner
inneren Politik zu befolgen gedenkt, und zwar
stellte er als obersten Regierungsgrundsatz in
dieser Beziehung den auf, die vorhandenen Gegen¬
sätze in dem lebhaften wirtschaftlichen Jnteressen-
kampfe nach Möglichkeit miteinander auszugleichen
und zu versöhnen, betonend, daß jeder der großen
Erwerbsstände gleichmäßig Anspruch auf Schutz
der Regierung habe, dem Graf Bülow die Ver¬
sicherung hinzufügte, die Regierung werde Land¬
wirtschaft, Handel und Industrie gleichmäßig zu
schützen suchen, wobei er allerdings hervorhob,
die Landwirtschaft bedürfe besonders einer kräf¬
tigen Unterstützung. Die weiteren Ausführungen
des Ministerpräsidenten waren ausschließlich der
neuen Kanalvorlage gewidmet, deren Notwendig
keit er eindringlich darlegte, wobei er aber stets
einen nach allen Seiten hin verbindlich klingen¬
den Ton anschlug, so daß der Ministerpräsident
abwechselnd von der Rechten wie von der Linken
lebhaften Beifall erntete. Hoffentlich ist es Graf
Bülow vergönnt, das von ihm verkündete ver¬
heißungsvolle Programm des Ausgleichs und
der Versöhnung in dem auf dem Gebiete des
Wirtschafts- und Erwerbslebens immer schärfer
entbrennenden Interessen kämpfe auch voll durch¬
zuführen! Nach Graf Bülow sprach noch Finanz¬
minister Dr. v. Miquel, welcher den vorgelegten
Etat erläuterte. Dann vertagte sich das Haus
bis nächsten Montag. Auch das Herrenhaus
vertagte sich am Schluffe seiner Mittwochssitzung
wieder, jedoch auf unbestimmte Zeit.

Der Reichstag  leitete seine Verhandlungen
im neuen Jahre mit der ersten Lesung der Vor¬
lage über das Urheber- und Verlagsrecht ein.
Die Dienstags- wie auch noch fast die gesamte
Mittwochssitzung waren diesen Erörterungen ge¬
widmet. Der Verlauf der zweitägigen Debatte
ließ erkennen, daß der genannte Gesetzentwurf
trotz zahlreicher gegen ihn im Einzelnen er¬
hobenen Bedenken zu Stande kommen wird, frei¬
lich nicht, ohne vorher ziemlich einschneidende
Abänderungen in der Kommission zu erfahren.
Gegen Ausgang der Mittwochssitzung nahm das
Haus noch die Spezialberatung des Etats in
Angriff, von welchem der Spezialetat des Reichs¬
tages debattelos zur Erledigung und Annahme
gelangte. '

Der mit dem China - Nachtragsetat  zu¬
sammenhängende Gesetzentwurf wegen Versorg¬
ung der Teilnehmer an der ostasiatischen Expe¬
dition und ihrer Hinterbliebenen spricht in seinen
zehn Paragraphen im Allgemeinen die Anwend¬
ung der Bestimmungen des Schutztruppengesetzes
von 1896 auf die Teilnehmer am China-Feld¬
zuge, mit den durch die Verhältnisse bedingten
Abänderungen, aus.

Leipzig,  10 . Jan . Der Kassierer der
großen Wurzener Kunstmühlenwerke von F.
Krietsch, Karl Braune, wurde wegen Defrau¬
dationen in Höhe von 60000 verhaftet; die
Verhaftung erregt großes Aufsehen.

Ko bürg,  10 . Jan . In dem bayerischen
Ort Demmelsdorf wurde der Brauereibesitzer
Müßlein heute vormittag durch die Explosion
eines Acetylen-Apparates getötet.

Von der bad . Tauber,  11 . Jan . Im
Laden des Uhrmachers Trautwein  i. Wertheim
erfolgte gestern früh eine Gasexplosion. Sämt¬
liche Schaufenster wurden zertrümmert und die
Uhren und Goldwaren wurden auf die Straße
geschleudert. Ein Dienstmädchen erlitt bedenk¬
liche Brandwunden.

Mülhausen  i. E., 10. Jan . Heute mittag
ist ein Gebäude der BaumwollfabrikNägeli
niedergebrannt. 150 Arbeiter sind brotlos. Der
Schaden beträgt 1 Million.

Württemberg.
Stuttgart,  8 . Januar . Die heutige 21.

Sitzung der VI. Evang. Landessynode, behandelte
den Antrag Hieber, betreffend die gleichmäßigere
Verteilung der Sonntag - Vormittag- Predigten
an Kirchen mit mehreren Geistlichen; der Antrag

wurde mit großer Majorität angenommen. Als
2. Gegenstand der Tagesordnung wurden die
2 Anträge v. Zeller besprochen, von denen der
eine dahin geht, daß die Oberkirchenbehörde sich
in das Einvernehmen mit den Schulaufsichts¬
behörden der Gelehrten- und Real- und höheren
Mädchenschulen betr. den Gebrauch des neuen
Spruchbuchs und des biblischen Lesebuchs setzen
möge; der andere besagt, daß an der Visitation
namentlich größerer Anstalten der obigen Gatt¬
ung des öfteren auch der Delegierte des Evang.
Konsistoriums bei der Kultministeralabteilung
teilnehmen sollte. Nach längerer Debatte wurden
die Anträge, gegen die auch der Departements-
Chef nichts einzuwenden hatte, mit großer
Majorität angenommen. — Die Mittwochsitzung
wurde um 9 /̂t Uhr eröffnet. Auf der Tages¬
ordnung stand die Wahl des Allsschusses der
Landessynode, sowie diejenige von Mitgliedern
des Disziplinar-Gerichts für evangelische Geist¬
liche. Nach Vollzug derselben gab der Präsident
eine Uebersicht über die von der Synode in
ihren 22 Sitzungen beratenen Gesetzesentwürfe
und Anträge. Hierauf fand der feierliche Schluß¬
akt statt, womit die Tagung der VI. Landes¬
synode ihr Ende erreichte.

Stuttgart.  Die von einem Komite
hiesiger Bürger an die K. Regierung gerichtete
Eingabe um Verlegung des Hauptpostgebäudes
auf den Platz der Legionskaserne findet in allen
Kreisen der hiesigen Einwohnerschaft die leb¬
hafteste Zustimmung, wie die sehr zahlreichen
Unterschriften beweisen, welche in den letzten
Tagen für dieselbe abgegeben wurden.

Stuttgart.  Am Neujahrstag hat sich
beim Bopserbrunnen ein Mädchen erschossen, aus
verschmähter Liebe, wie ein Bleistiftnotiz besagt.
Bis jetzt hat man noch nicht herausgefunden,
wer die Tote ist. Sie bleibt, solange oas Wetter
noch so kalt ist, im Leichenhause des Pragfried¬
hofes ausgestellt.

Ludwigsburg,  10 . Jan . Die Angelegen¬
heit der Gebrüder Englert u. ihres Spießgesellen
Reinen, die wegen des Pleidelsheimer Raubmordes
in Köln verhaftet worden sind, nimmt immer
größere Dimensionen an. Eine Reihe von Dieb¬
stählen und Einbruchsversuchen, welche während
der letzten Monate Cannstatt beunruhigten, u. a.
auch ein Totschlagsversuch an dem dortigen
Fabrikanten Max Essinger, dürfte ebenfalls auf
das Konto der Englert und Genossen zu setzen
sein. Von der Gefährlichkeit dieser Gesellschaft
hatte hier kein Mensch eine Ahnung. Die drei
Burschen hatten in Köln ein gemeinsames Wohn¬
zimmer gemietet, wo sie von der Polizei über¬
rascht und nach heftigem Widerstand festgenommen
wurden. Dabei ist Reinen entsprungen. In
ihrer Wohnung wurden Gegenstände von dem
Raubmord in Pleidelsheim gefunden.

Backnang,  11 . Jan . Unsere durch den
Rücktritt des seitherigen Schultheißen freige¬
wordene Stadtschultheißenstelle soll so bald als
möglich besetzt werden. Die Bewerberliste soll
am 22. ds. Mts . geschlossen werden.

Ausland.
In Oesterreich  hat das Deutschtum bei

den Reichsratswahlen einen Erfolg errungen, so
daß die Hoffnung berechtigt erscheint, daß unsere
deutschen Stammesgenossen jenseits der schwarz¬
gelben Grenzpfähle nun stark werden auf den
Kampfplatz treten können gegen die Anmaßung
der Slaven, die sich zur Vernichtung des
deutschen Volkstums zusammengeschlosfen haben.

Dem Ministerium Waldeck- Rousseau in
Frankreich  ist eine kleine Fatalität passiert.
Bei der Wahl des Präsidenten der Deputierten¬
kammer anläßlich der neuen Session wurde der
bekannte Chauvinist und Nationalist Deschanel
gegenüber dem alten bewährten Republikaner
Brisson gewählt, was bei der Politischen Be¬
deutung des Postens eines Kammerpräsidenten
in Frankreich zweifellos eine Schlappe der Re¬
gierung darstellt. Die nationalistische Presse
von Paris zieht aus dem Vorgänge die Fol¬
gerung von dem bevorstehenden Sturze des
Ministeriums Waldeck-Rousseau; ob mit Recht,
das dürfte sich ja bald zeigen. — Der franz.
Minister des Aeußeren, Delcassö, beglückwünschte
den Grafen Lamsdorff telegraphisch zu dessen
definitiver Ernennung zum russischen Minister

des Auswärtigen, hierbei natürlich die intimen
Beziehungen zwischen Frankreich und Rußland
hervorhebend. ' Graf Lamsdorff that in seiner
Dankdepesche seinem französischen Kollegen den
Gefallen, ebenfalls die„enge" französisch-russische
Freundschaft zu beionen.

Mit Genugthuung ist die spontane Ankün¬
digung des Großfürsten Wladimir von
Rußland  als lleberbringersvonGlückwünschen
und als persönlichen Vertreters des Zaren bei
der Jubelfeier Preußens zu begrüßen; denn sie
ist ein Beweis für die zwischen Deutschland und
Rußland, sowie zwischen den Kaisern Wilhelm
und Nikolaus bestehende Freundschaft. Die
Leute, die fortwährend von einer persönlichen
Verstimmung zwischen den beiden Monarchen
redeten und unserm Kaiser die Schuld zuschoben,
sind jetzt durch den Zaren beschämt.

England  schreitet zur Verstärkung seiner
indischen Armee. Die Bildung von drei neuen
indischen Infanterie-Regimentern ist amtlich be¬
reits genehmigt worden; außerdem ist die Bild¬
ung von zwei weiteren Regimentern geplant.
Die neuen indischen Regimenter sollen für den
Garnisondienst auf Mauritius und Ceylon, sowie
in Singapore und Hongkong verwendet werden.

lieber Friedensaussichten in Süd¬
afrika  schreibt die „D. W." : „Es liegt auf
der Hand, daß, sobald die Engländer sich ge¬
zwungen sehen, Prätoria und Bloemfonteiu zu
raumen, um sich mit ganzer Kraft auf die auf¬
ständischen Afrikander zu werfen, alle ihre bis¬
herigen Erfolge vernichtet sind, und der Krieg
von vorne beginnen kann. Ans diesem Grunde,
auch schon, um nicht den Anschein zu erwecken,
daß es mit der englischen Sache rückwärts gehe,
wird Lord Kitchener Prätoria , den wichtigsten
Okkupationspunkt im Norden, so lange als mög¬
lich zu halten suchen. Da es aber schon jetzt
fraglich erscheint, ob er sich dort auf die Dauer
wird behaupten können, so scheint die öffentliche
Stimmung in England sich mehr und mehr dem
raschen Abschluß eines annehmbaren Friedens
zuzuneigen, bei dem es den Herren Briten natür¬
lich weniger auf die Unterwerfung der Buren
als auf den Besitz der Goldmineu ankommt.
Eine vorgeschobene Person, der Premierminister
von Kanada, soll den Frieden vermitteln, also
ein Engländer im englischen Interesse. Einen
solchen Strohmann werden sich die Buren jeden¬
falls als Friedensvermittlernie gefallen lassen,
eher käme schon Präsident Mc. Kinley in Frage.

Kapstadt,  10 . Jan . Der gesamte Buren¬
plan bezweckt die Abschneidung und Loslösung
der im Norden stehenden englischen Armee auf
vier Südbasen: Kapstadt, Port Elizabeth,
East London, Durban. Der Vormarsch schreitet
ungehindert fort. Das Westkorps ist in Piquet-
berg eingetroffen, fünfzig englische Meilen von
Kapstadt. Die Kolonie verlangt ein Minimum
von 25000 Mann Truppen. Der deutsche
Konsul in Kapstadt versieht die deutschen Unter-
thanen mit einem Schutzzertifikat, um die Zwangs¬
einstellung in die Stadtgarde zu verhindern.
Im Norden stehen die Buren fünf Meilen von
Kimberley. In der Ebene, welche sich vor dem
Kap zwischen der Tasel-Bai und der False-Bai
hinzieht, werden zur Zeit Schanzwerke errichtet. §

Gr aas Reine  t, 9. Jan . Oberst Grenfell
verfolgt die Buren durch das gebirgigeu. schwer
zu passierende Terrain. Seine Aufklärungs¬
truppen haben heute wieder Fühlung mit den
Buren erhalten, welche aber vor dem Heran¬
kommen der englischen Truppen wieder ver¬
schwanden^
Mutmaßliches Wetter am 13. und 14. Jan.

^Nachdruck verboten.
Der letzte Luftwirbel ist an der Westküste von

Schottland auf Mittel abgeflacht worden. In Nold-
skandinavien aber zeigt sich gleichfalls eine Depression
von wenig unter Mittel. An der unteren Donau be¬
hauptet sich noch ein Hochdruck von 775 mm. Für
Sonntag und Montag ist fortgesetzt größtenteils neb¬
liges , aber höchstens zu ganz vereinzelten Störungen
geneigtes, im übrigen trockenes Wetter bei verhältnis¬
mäßig gelinder Temperatur in Aussicht zu nehmen.

London,  11 . Jan . Eine Lloydsmeldung
besagt, daß das deutsche Schiff „Cäsarea" infolge
des stürmischen Wetters mit Beschädigungen in
New-Iork angekommen ist.

Mit einer Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. M eefh in Neuenbürg.
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